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Der Verstorbene, sicher verstaut
im Eichenholzmantel, die Witwe nur 
korpo-real anwesend, ansonsten 

Nachbarn, Freunde, Bekannte
und Kollegen des Verstorbenen im 
Holzmantel, Schulter an Schulter, 

natürlich im Nieselregen, entsprechend
Nieselschirme und Mäntel mit kleinen
gläsernen Tröpfchen verziert. 

Der Seelenbeauftragte liest etwas
vor, die lokale Postblaskapelle spielt
einen Trauermarsch, ein wenig zu flott,

man will wieder ins Trockene, am
Besten mit Kaffee und Kuchen. 
 				   Es 
taucht aus dem Dunkel hinter der

Friedhofshecke, ein Gesicht in das 
Nieseln, dem Verstorbenen wie aus 
demselben geschnitten, zunächst 

unbemerkt, dann ein spitz-kurzer
Schrei aus der Kehle der Witwe, sie 
sinkt in die Arme der jüngeren Schwester,

die ebenfalls bedrohlich ins Schwanken
gerät angesichts der unerwarteten Rückkehr 
des verschollenen Zwillings des Zwillings 

im Eichenholzmantel. Der verlorene Zwilling
(im Eichenholzmantel) liegt still und
starr wie der See. Der Wiedergewonnene

Zwilling schürzt leicht die Lippen und
lächelt in Richtung der Schwester der
Witwe des Zwillings im Eichenholzmantel. 
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